
Checkliste: Erster Besuch in  
der gynäkologischen Ordination
Empfohlene Maßnahmen/Untersuchungen bei  
asymptomatischen Mädchen und jungen Frauen

 Vor sexueller Aktivität:

• Keine Untersuchung, außer Inspektion bei Beschwerden

 Nach Aufnahme regelmäßiger sexueller Aktivität:

• �Chlamydien/Gonorrhoe-screening (Vaginalabstrich oder Urin-jährliche Wiederholung),
HIV-Test und Hepatitis C-Test anbieten (Blut)

• �Spiegeluntersuchung und Ultraschall (vaginal oder abdominal, Rektalultraschall
obsolet) nur bei Beschwerden oder zur Abnahme des PAP-Abstrichs

• �PAP Abstrich frühestens mit 21, HPV-Test erst ab 30
• �Brustuntersuchung als Früherkennung des Mammakarzinoms nicht indiziert

UNTERSUCHUNGEN

Aufklärung/Information über Verschwiegen-
heitspflicht/altersunabhängiges Recht auf 
Selbstbestimmung

Eigen- und Familienanamnese  
(u. a. Thrombose, Migräne mit Aura, 
Karzinome mit Fokus auf erbliche 
Tumorerkrankungen, etc.)

Auch bei unauffälliger Gerinnungs anamnese 
Thrombophilie bzw. Thrombophilie-Testung 
vor Verordnung eines kombinierten 
hormonellen Kontrazeptivums besprechen

Aufklärung über gesunde Lebensführung/
Anamnese betreff Risikofaktoren: 
Blutdruck, BMI, Nikotin, Alkohol, Drogen

Aufklärung/Erhebung: Menarche, Zyklus-
verhalten, Dysmenorrhoe, Blutungsstärke, 
PMS, etc.; „Monatshygiene“

Aufklärung über Verhütung: 
unterschiedliche Pearl Indices, Langzyklus, 
Medikamenteninteraktionen, Abklärung  
von Kontraindikationen, etc.

Aufklärung über Notfall-Verhütung 
und Nebenwirkungen 

Aufklärung über STIs: Aufklärung über 
Kondomverwendung zur Verhinderung 
einer STI (auch zusätzlich zu anderen 
Verhütungsmaßnahmen); Anamnese 
betreff Sexualpartner:in

HPV Impfung und andere Impfungen 
(Kinderimpfprogramm)-Kontrolle  
Impfplan/Impfpass mit Beratung  
der/des Sexualpartner:in
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